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Vierrel jährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 25 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
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für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Dentſchland.
Berlin, d. 13. Septbr. Der General-Poſtmeiſter von

Schaper, iſt nach dem Großherzogthum Poſen von hier abgereiſt.

h

Wir ſind im Stande (ſagt die Koölniſche Zeitung), nach-
ſtehend einen Erlaß des Kriegsminiſteriums vom 26. v. M. mit
einem zuſaätzlichen Tagsbefehl des Generals v. Hirſchfeld mitzu-
rheilen, welche beweiſen daß den Agitationen des „Preußen-
Vereins von oben her allerdings entgegengewirkt wird.
Man wird aus denſelben zugleich den Geiſt erſehen, in welchem
dies geſchieht. Die Aktenſtucke lauten folgendermaßen

Ein in hieſiger Reſidenz und in Charlottenburg beſtehender Verein,
deſſen Mitglieder theils die Feldzüge von 1813 15 mitgemacht haben,
rheils noch der Landwehr angehören beabſichtigt, Sr. Maj. dem Könige
eine Petition zu überreichen, welche die Ernennung Sr. k. Hoheit des
Prinzen von Preußen zum Oberbefehlshaber der Armee
bezweckt, und hat dieſelbe vor einigen Tagen an einzelne Militärper-
ſonen zur Verbreitung bei den Truppentheilen überſandt, um ſich dabei
durch Mitunterzeichnung oder eine Beitritts- Erklärung zu betheiligen.
Daß dieſe Petition eine ſehr wichtige militäriſche und allgemeine Staats
Angelegenheit betrifft, bedarf keiner näheren Erörterung. Hieraus er-
giebt ſich, daß die Truppentheile, als Corps ſich dabei eben ſo wenig,
wie bei irgend einer anderen derartigen Collectiv- Petition oder Demon-
ſtration, betheiligen dürfen. Ein c. General Commando erſuche
ich deshalb ergebenſt, die Befehlshaber der wohldemſelben untergebenen
Truppentheile anzuweiſen, ſich jeder Beförderung und Unterſtützung der
Mitunterzeichnung jener Petition zu enthalten und ihre Untergebenen über
die Unzuläſſigkeit der Unterzeichnung einer ſolchen Collectiv-Petition zu
belehren. Daſſelbe gilt auch von einer Beitritts- Erklärung, in ſofern
dieſelbe nach ihrer Faſſung, gleich der als Schema der Petition bei-
gefügten, die Unterzeichnung der letzteren erſetzen und nicht nach deutlich
ausgeſprochener Abſicht, blos ein Antwortſchreiben ſein ſoll, welches den
Zweck hat, den Mitgliedern des erwähnten Vereines die Zuſtimmung zu
den in der Petition enthaltenen ioyalen Geſinnungen zu erkennen zu ge
ben, ohne der Petition ſelbſt ſich anzuſchließen.

Der Kriegsminiſter Schreckenſtein.
Der Gen. v. Hirſchfeld fugt unter dem 28. Auguſt hinzu:
Die betreffenden Truppen Befehlshaber werden darauf am Ange-

meſſenſten durch Belehrung hinzuwirken, und dabei namentlich darauf auf
merkſam zu machen haben daß der loyale Sinn der Armee ſich am Kräf-
tigſten und Unzweideutigſten dadurch ausſprechen werde, wenn Offiziere
und Soldaten, in ruhiger zuverſichtlicher Haltung die Verfügung Sei-
ner Majeſtät und der von Allerhöchſtdemſelben eingeſetzten Militär Ober
behörden erwarten und mit Pflichtergebenheit ausführen nicht aber da
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bringt, indem man ein von ihr aufgeſtelltes und von dem geſetzli
Sinne der Armee gewiß nicht gebilligtes Prinzip, die Wahl der en
von unten her, thatſächlich ins Leben zu rufen beiträgt. Führer

Weſel, d. 8. Sept. Sämmtliche Fuſilier-“unſerer Armee werden in Kurzem mit Zündnadelger ataillone
ren bereits 48,000 Stück in Sömmerda angefertigehren, de
ſchon verſendet ſind, bewaffnet werden. Dieſe und theils
nung iſt fur die Kriegsfuührung von unermeßlicher Bewaff
indem hierdurch der Feind mit Erfolg ſchon auf 8 deutung,
von der Tnfanterie beſcheſſen werden und die Cava S ritte
der großen Schnelligkeit des Ladens (10 Mal in Einer Minde
ſich derſelben gar nicht mehr nahen kann. Die Einubung m.
dieſer neuen Waffe iſt auch der Grund, weshalb ſammtliche
Füſilier-Bataillone in die Feſtungen verlegt worden. Dem-
nächſt werden dieſelben auch noch anders organiſirt, ſo daß es
eigene Füſilier-Brigaden geben wird. Herbſtuübungen gro
ßerer Truppenmaſſen werden in dieſem Jahre nicht vorge-
nommen.

Altong, d. 9. Sept. Jn eine ſehr traurige Lage ſind
die ſchlesw. holſt. Schiffseigner durch ein Reſcript der proviſo-
riſchen Regierung verſetzt, welches ihnen, nachdem das „Danſk
Eiendom auf den Schiffen vertilgt iſt, unter anderer als deut
ſcher Flagge zu fahren verbietet. Da dieſe nun nicht anerkannt
iſt, können ſie durchaus keine Ladung bekommen.

Kiel, d. 9. Sept. Geſtern hat Hr. von Below an die
Herren O.-A.-G.-Rath Preuſſer, Graf Reventlow zu Jersbeck,
Baron v. Heintze und Landvogt Boyſen die Aufforderung er
laſſen, die neue Regierung SchleswigHolſteins mit der Befug-
niß zu bilden, ſich ſelbſt ein fünftes Mitglied als Praſidenten
wahlen zu kounnen. Natuürlich iſt auch dieſes Anſinnen abge
lehnt, in Folge der Beſchluſſe der Landesverſammlung vom 4.
Sept. Hr. Th. Olshauſen iſt im Jtzehoer Wahldiſtrikt zum
Landesdeputirten erwahlt.

Einem vom General Wrangel erlaſſenen Armeebefehl d. d.
Apenrade, d. 3. Sept. zufolge bleiben in den Herzogthümern
Schleswig-Holſtein folgende Truppen: ein Bataillon
württemberger Jnfanterie, ein Bataillon badiſche Jnfanterie

durch, daß man dem unruhigen Geiſte dieſer Zeit eine Huldigung dar und zwei Schwadronen Hanſeaten zurück. Dieſe Truppentheile
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bleiben in ihren jetzigen Cantonnements und erwarten dort ihre

weitere Beſtimmung. JRendsburg d. 10. Sept. Prinz Friedrich zu Schles-
wigHolſteinSonderburg Auguſtenburg iſt auf ſein Anſuchen
als kommandirender General der ſchleswig-holſteiniſchen Armee
entlaſſen, und das Commando intermiſtiſch dem Brigadecom-
mandeur Obriſten Grafen Baudiſſin übertragen worden.

Rendsburg, d. 11. Sept. Geſtern Abend machte der
General v. Wrangel bei ſeiner Reiſe durch Rendsburg den Mit-
gliedern der proviſoriſchen Regierung einen Beſuch und theilte
denſelben die erfreuliche Nachricht mit, daß er die beſtimmte
Hoffnung zu hegen Veranlaſſung habe, es werde das daniſche
Gouvernement darin willigen, daß die Trennung unſerer Trup-
pen in ſchleswigſche und holſteiniſche während des Waffenſtill
ſtandes wegfalle und daß ferner der d. 7 der Waffenſtillſtands
Convention dahin verandert werde, daß die von der proviſori-
ſchen Regierung erlaſſenen Geſetze und Verfügungen in Kraft
erhalten wurden und es der neuen Regierung nur freiſtehe, ein
zelne Erlaſſe der proviſoriſchen Regierung aufzuheben. Es laßt
ſich nicht verkennen, daß, wenn die von dem General ausge-
ſprochene Erwartung ſich erfullte, das Land aller Wahrſchein-
lichkeit nach ſich mit dem Waffenſtillſtand verſohnen würde und
dem tapfern Feldherrn fur dieſe friedliche Eroberung zu großem
Danke verpflichtet wäre.

Braunſchweig d. 7. September. Der Landdroſt v.
EmmSambleben hat in der heutigen Sitzung der National-
verſamlung die Miniſter in Beziehung auf den Waffenſtill
ſtand ſchen Preußen und Daänemark interpellirt. Nachdem
nun h Seiten des Miniſteriums die Erklarung erfolgt war,
daß z Reichsgewalt keine amtliche Mittheilung über dieſen
Geger n die hieſige Regierung gemacht habe, fand ſich
v 8 f Sambleben veranlaßt, folgenden Antrag zu ſtellen

Dieotetionatverſammlung wolle in Erwagung, daß durch die
Be ng des zwiſchen Preußen und Danemark abgeſchloſſe

Waffenſtillſtandsvertrags nach öffentlichen Blaättern die
Ehre und die Jntereſſen Deutſchlands gefährdet ſind, die Lan-
desregierung erſuchen durch den dieſſeitigen Geſandten bei der
Reichscentralgewalt mit allen Kräften dahin wirken zu laſſen,
daß die Würde und das Wohl des Geſammtvaterlandes nö-
thigenfalls durch Verweigerung der vorbehaltenen Genehmigung
der deutſchen Centralbehörde gewahrt werde“, welcher einmuthig
angenommen wurde.

Weimar, d. 9. September. Der Geheime Staatsrath
Dr. jur. Oskar von Wydenbrugk iſt zum Bevollmachtigten für
das Großherzogthum bei der proviſoriſchen Central Gewalt
Deutſchlands, mit Beibehaltung ſeiner Stelle in dem Staats
Miniſterium, ernannt worden.

Frankfurt a. M., d. 10. Sept. (O.-P.-A.Zeitg.)
Die umfaſſenden „Actenſtucke zur ſchleswig-holſteiniſchen Frage.
Waffenſtillſtand von Malmö vom 26. Auguſt 1848. Gedruckt
für die Mitglieder der deutſchen Nationalverſammlung“ liegen
vor mir, und ich beeile mich, Jhre Leſer mit dem wichtigen
Jnhalte derſelben bekannt zu machen. Sprachen gleich die Waf-
fenſtillſtandsbedingungen für ſich ſelbſt und ſtand es von An
fang an bei mir feſt, daß Deutſchlands Wohl und Ehre, die
beide durch einen Bruch des Waffenſtillſtandes gefährdet ſein
wuürden, nicht unter Formfehlern leiden dürften, welche ſich
Preußen gegenüber der Centralgewalt etwa ſchuldig gemacht
hatte, ſo hat die Leſung der Actenſtucke ſowohl in dieſer Ueber-
zeugung als in der Anſicht beſtarkt, daß es dem, der die Haupt-
ſache nicht ins Auge faſſen kann oder will, auch in dieſem Falle
nicht an Gelegenheit fehlen würde, ſich an Einzelnheiten zu
klammern um aus ihnen eine vorgefaßte Meinung oder einen
voreiligen Beſchluß zu rechtfertigen.

ihren Verwicklungen iſt nichts ſo rund und leicht, wie in den
Köpfen derer, die dieſe Verwicklungen vermehren helfen. Da
von geben auch dieſe Actenſtucke Beweis. Sie zeigen uns die
Gefahr, worin Deutſchland ſchwebt, den Ausgangspunkt ſeines
Kampfes mit Dänemark ganz aus den Augen zu verlieren und,

vorgeblich wegen verletzter Nationalehre, in Wahrheit aber,
weil ſo Viele für ihre Aufregung nach immer neuer Nahrung
ſuchen einen Waffenſtillſtand zu perhorresciren, der in dem
Augenblick eine Wohlthat iſt und uns hoffen laßt, demnachſt
im Frieden alles zu erreichen, um deſſen Willen wir den Krieg
begonnen. Die Danen, nicht aber wir, ſind durch dieſen Waf-

fenſtillſtand von den hochfliegenden Planen und Hoffnungen zu-
ruückgebracht, zu welchen ſie ſich dem Deutſchlande des alten
Frankfurter Bundestags gegenüber hinaufgeſchraubt hatten. Die
Actenſtucke zeigen uns, wie ſchwer dies Ergebniß zu erreichen
war, mit welchen Schwierigkeiten Preußen zu kämpfen hatte,
ſeit es im Namen und Auftrage Deutſchlands die ſchleswig-
holſteiniſche Angelegenheit in die Hände nahm. Nur wer dies
verkennt, nur wer den nicht guten Willen hat, das was er an
dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes auszuſetzen hat, nicht aus
den Schwierigkeiten der Sache, ſondern aus dem boöſen Willen
Preußens zu erklären, nur der kann verkennen, daß das letz-
tere ſich in dieſer deutſchen Sache nicht weniger durch die Tha
ten ſeiner Krieger, als durch dieſe Verhandlungen um das ge-
meinſame Vaterland verdient gemacht hat. Daß wir ihm da-
für mit Undank lohnen wollen, entſchuldige ich mit den Be
griffsverwirrungen, welche in dem Umſchwunge der Dinge, worin
wir ſtehen, bei einem politiſch nicht gebildeten Volke und bei
einer aus dieſem hervorgegangenen noch ſo jungen Vertretung
nicht ausbleiben konnten. Ein edles Volk und edelgeſinnte Ver
treter deſſelben werden aber, davon ſind wir üüberzeugt, von
gefährlichen Jrrthümern eben ſo ſchnell zurückkommen, als ſie
ſie faßten.

Die O. P. A. Ztg. erklärt die Angabe, als habe der
Reichsverweſer zu dem Offiziercorps des 16. Jnfanterieregi-
ments in Cöln geſagt: Es bleibt wie es war. Sie, mei-
ne Herren, thun, was Jhnen Jhr Koöönig, ich thue was
mir mein Kaiſer befiehlt c. für durchaus ungegrundet.

Frankfurt g. M., d. 11. Sept. Vormittags 10 Uhr.
Jn der heutigen 75. Sitzung der deutſchen Reichsverſammlung
brachte der Vorſitzende H. v. Gagern ein ihm zugekommenes
Schreiben des Abgeordneten Oahlmann aus Bonn zur Kennt-
niß der Verſammlung, worin derſelbe anzeigt, daß er in Folge
der unüberwindlichen Schwierigkeiten auf die er bei der von
ihm beabſichtigten Bildung eines neuen Reichsminiſteriums ge
ſtoßen, ſein Mandat wiederum in die Hände des Reichsverwe
ſers zurückgegeben habe. Vicepraſident v. Hermann aus Muün-
chen iſt zur Herbeiführung dieſer Combination an Dahlmann's
Stelle zum Reichsverweſer berufen worden, woſelbſt er ſich in
dieſer Stunde befindet. Mehrere Ausſchußberichte werden ver-
leſen und dem Abgeordneten Baſſermann zur Begründung der
Dringlichkeit eines Antrags auf Beſchleunigung der Verfaſſungs-

Jn der Wirtlichkeit mit

berathung das Wort ertheilt.
Frankfurt a. M., d. 11. September. Dem Vernehmen

nach hat ſich in den combinirten Ausſchüſſen für Centralgewalt
und internationale Angelegenheiten eine Mehrheit von 10 gegen
9 Stimmen fur die Nichtverwerfung des Waffenſtillſtandes er-
klart, nachdem die Ausſchuſſe die Acten gepruft haben. Herr
Stedtmann wird Bericht fur die Mehrheit erſtatten. Daß die
Herren Dahlmann, Wurm, Blum, v. Trütſchler und Esmarch
in der Minderheit ſich befinden, verſteht ſich von ſelbſt.

Frankfurt g. M., d. 11. Sept. Amtlich.) Der
Abgeordnete der deutſchen Nationalverſammlung Friedrich
Dahlmann, von dem Erzherzoge Reichsverweſer mit der Bil-
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dung eines neuen Miniſteriums beauftragt, hat erklärt, dieſemAuftrage wegen nicht zu beſeitigender Hinderniſſe nicht entſpre

chen zu können, und ſein Mandat zurückgelegt. Der Reichs-
verweſer hat ſohin den zweiten Vicepraſidenten der deutſchen
Nationalverſammlung Friedrich von Hermann aus Mün-
chen zu ſich beſchieden, um ihn mit der Bildung eines Mini-
ſteriums zu beauftragen.

Wien, d. 7. Sept. Geſtern Nachmittag kam eine ſehr
zahlreiche Deputation des ungariſchen Reichstages
hier an. Jhr Auftrag geht dahin, den Kaiſer und Koönig zu
bitten, derſelbe moge ſich fur eine Zeitlang nach der n verl-
Ungarns begeben und vor allen Dingen eine Ausgleichung der
ungariſch-croatiſchen Zerwürfniſſe bewirken. Die Partei, welche
den Banus TJellachich nicht fallen laſſen will, iſt jedoch amHofe, in der Regierung und im hieſigen Publikum noch zu
mächtig, als daß ſich viel mehr als eine im Allgemeinen be
ſchwichtigende und ausweichende Antwort erhalten läßt.

Jtalien.
Neapel, d. 31. Auguſt. Die neue Expedition gegen

Sicilien hat geſtern die Segel geluüftet. Dieſe Expedition
beſteht aus 20,000 Mann von denen 8000 bei Meſſina lan-den werden. An welchem Punkt die übrigen 12,000 Mann
auszuſchiffen ſind, iſt ein Geheimniß. Ein furchtbarer Kampf
ſteht bevor. Die Sicilianer ſind aufs Aeußerſte gefaßt, be-
ſonders die Meſſiner haben Rieſenanſtalten getroffen. Man
will wiſſen daß alle Geſtade bei jener Stadt unterminirt
und alle Treppen und Zugänge zu den Häuſern abgeſchnitten
ſeien. Die geſammte Buürgerſchaft ſteht auf dem Kriegsfuße;
jeder Landbewohner, jeder Hirt hat ſich in einen Soldaten
verwandelt. Jn Palermo iſt ein neues Miniſterium ge-
bildet; dieſer Weoſel hatte indeſſen gar keine politiſche Wich-
tigkeit da das neue Cabinet ganz in die Fußſtapfen des al-
ten trat. Die Engländer beobachten alles auf das Genaueſte.
Das Auffallendſte iſt die Gleichgültigkeit und ſcheinbare Un-
aufmerkſamkeit des Parlaments in Palermo. Wahrend eine
furchtbare Flotte gegen daſſelbe ſteuert, beräth es das neue
Preß- und Jurigeſetz mit unerklarlicher Gelaſſenheit.

Frau reichWParis, d. 8. Sept. Die Ernennung des Generals
Charron zum Gouverneur von Algier wird als eine gunſtige
Vorbedeutung fur die Coloniſation dieſer franzöſiſchen Be
ſitzung betrachtet. Charron gehört zum Geniecorps und iſt
daher zu dem friedlichen Werke der Coloniſation geeigneter,
als Generale andrer Waffengattungen. Es wird von allen
Seiten auf eine baldige Entſcheidung über die Coloniſations-
frage gedrungen, da es ſonſt fur dieſes Jahr zu ſpat wuürde,
das Werk in Algier anzufangen. Die Ernennung Talle-nay's zum Repräſentanten der franzoſiſchen Republik bei der
deutſchen Centralbehörde wird vom »Spectateur“ als poſitiv
angezeigt. Man glaubt, daß der Proceß über die Ereigniſſe vom 15. Mai gegen den Anfang des nächſten Monats
beginnen werde.

Zwei wichtige Nachrichten beſchäftigen heute die offent-
liche Meinung: 1) Ein außerordentlicher Courier hat der Re
gierung die Nachricht gebracht, daß Oeſterreich die Mediag-
tion annimmt. Zu welchen Bedingungen, das iſt noch
Staatsgeheimniß. 2) Der daniſche Waffenſtillſtand iſt vom
deutſchen Parlament zu ratificiren verweigert worden.

—mm-2—-—

Vereinigte Gemeinde.
Donnerstag den 14. September Abends 7 Uhr im Stadt-

ſchießgraben Verſammlung (nur für Gemeindeglieder).

nan

Fonds und Geld-Cours.
Berlin den 12. September.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.St. SchuldSch. 74 73 Pomm. Pfndbr. 3!/, 5S89
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 89 89Scheine. Schlefiſche do. zKur u. Neum. o. Lit. B. gaSchuldverſchr. 31 rant. do. 31Berliner Stadt Pr. Bk.-A.-Sch.Wnrr

pr. Pfandbr. 3 79 Frdrchsd'or. 137 131Großh. Poſ. do. 4 2 e Welem, a u
do. do. 3 5 Thlr. 127 12ſtpr. Pfandbr. 3 u S 35 Disconto a 41,

Wiſenbahn-Aetien.
u mmneltie n

Bel Anh. t. 4A. B. 87 W. Prioritäts-do. Hamb. 4 62 G. Acteen.do. St.Star. 4 68 G. Brl.-Auhalt. 4 33 bz. u. G.
do. Pots.M. 4 53 G. do. Hamb. 90 G.
Moad. Hlbft. 4 101/, G. do. Pots. M. 4 78 B.
do. Leipz. 4 do. do. 5 87 G.Halle Thür. 4 52 G. Mgd. Leipz. 4

Cöln Mind. 3 76 G. Halle Thür. 4 82 B.do. Aachen 4 654 G. Cöln Mind. a G.Bonn Cöln 4 4 Rh. 5. St. gar. 3
Düffld. Elbf. 4 do. 1. Prior. 4Steel.Vohw. 4 do. Stm. Pr. 4Nſchl. Märk. 372 68/, bz. u. G. Düſſd. Elbf. 4
do. Zwgbhn. Nſchl.Märk.) 4 81 bz. u. COſchl. Lit. A. J e B. 69 bz. u. G. do. do. 5 93 B
do. Lit. k. 3u3 89 B. 89 bz. G. do. III. Serte.) 5 89 bz.

r e 4 99. Zwgbhn. 4Brsl.Freib. 4 do. do. 5Krak.-Oſchl. 4 43 G Oberſchleſ. 4
Berg Märk. Coſel-Oberb.! 5 vStarg. Poſ. 4 67 bz. Steel. Vohw. 5Vries Reiſe 4141 Brsl.Freib. 4
Quitt. Bog. Aaest. Stam.-4 84 d. 83 bz Actten.
S ittb. 4 Dresd.Görl. 4Aach Maſtr Leipz.Dresd. 4Th. Vb. Bhn. 4 S Chmn. Riſa. 4

Ausl. Ouittbog. Sächſ. Bair. 4Ludw. Bexb. Kiel Altona 4 d24 Fl. 4 Amſt. Rottrd. 4Peſth. 26 Fl. 4 Mecklenb. 4 53 bz.Fr. Rdb. 4 42 à bz.
Betreidepreiſe.

(Rach Berliner Scheffel und preuß. Gelde.)
Halle, den 12. September.

Weizen 2 bis 2 8 9Roggen S 1 7 6Gerſte 1 2 6Hafer 17 e 6 20Magdeburg, den 12. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 46 50 Gerſte 26 30Roggen S 32 Hafer 15 17Berlin, den 12. September.
Weizen nach Qualität 58--62
Roggen loco 29--31

Sd2pfd. pr. Sept. Oct. 29—29
Oct. Nov. 30--30!/,pr. Frühjahr 33 bz. u. G., 31 Br.

Gerſte, große, loco 28kleine 24—25 2
Hafer loco nach Qualität 16--17c Erbſen, Kochwaare 40

Futterwaare 37
Rapps 70
Winter-Rübſen 68
Leinſaat 45—-46



Rüböl loco 11-11
Sept. Oct. 11 11
Oct. Nov. 11 f.Nov. Dec. 11 f.Dec. Jan. 11 11 verk. u. G.
Jan. Febr. bz.Febr. März 11 à

Leinöl loco 10 Lieferung 97/
Mohnöl 20
Hanföl 16
Palmöl 14 auf Lieferung 13/2.
Südſee-Thran 10
Spiritus loco ohne Faß 17 18 mit Faß 17

7 Sept. Oct. 17 G.
Oct. Nov. 17 f.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 12. bis 13. September.

Im Kronprinzen Hr. Rentier de la Roſière a. Paris. Hr. Rit-
tergutsbeſ. v. Teller a. Prüx. Die Hrrn. Kaufl. Brucker a. Frank
furt, Schwedler a. Vörde. Die Hrrn. 8Stud. Schmidt u. Erfurt
a. Berlin.Stadt Zürich: Die Hrrn. Kaufl. Schmidt a. Bremen, Leſſer a.
Brotterode, Berghaus a. Halver, Haußmann a. Pforzheim, Op-
permann a. Frankfurt Lorenz a. Mainz, Kramer a. Pannover.

Goldnen Ring: Die Hrru. Kaufl. Cohn a. Berlin, Engelmann a.
Braunſchweig, Günther a. Magdeburg. Hr. Gutsbeſ. Schmiedecke
a. Kannewurf. Hr. Dekon. Jnſp. Braune a. Dardesheim.

Engliſcher Hof Die Hrrn. Kaufl. Leſſing a. Berlin Albrecht a.
Bremen. Hr. Techniker Joch a. Münden. Sr. Prediger Scholle

Gem. a. Burg. Hr. Diaconus Jordan a. Lüben. Hr. Rentier
Hfmann a. Eisleben. Fräul. Laue a. Schernitz.

Goldne, Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Roſt a. Brandenburg, Hammer
a. Dagdeburg. Hr. Referendar Rothe a. Torgau. Hr. Fabrik.
Stollerg a. Frankfurt. Hr. Amtm. Meſcher a. Sandersleben.
Hr. Huptm. Koch a. Berlin. Hr. Fabrik. Saalborn a. Srfurt.

Stadt Hmburg: Hr. OLGuſſeſſor Schreiber a. Naumburg. Hr.
Kam. Aruch, Hr. Aſſeſſor Helmold u. Hr. Partik. v. Möllen-
di a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Streif a. Aachen, Klöſter a.
S dam, Liemann a. Magdeburg.

Sgwarzen Bär: Hr. Schichtmſtr. Müller a. Großpöhla. Die
Hrru. Kauft. Rauſch a. Hildesheim, Challon a. Cleve, Breuer a.
Neu-Ruppin. Die Herrn. Lehrer Gödecke a. Alsleben, Schenk a.
Burgsdorf.

Goldne Kugel: Hr. Paſtor Abeſſer a. Wittgendorf. Hr. Oekon.
Jordan a. Mecklenburg. Die Hrrn Kaufl. Förſter a Frankfurt,
Richter u. Forberg a. Naumburg Schwemmer u. Kafkau a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Partik. v. Löbheim u. Hr. Kaufm. Salemon
a. Hamburg. Die Hrrn. Kaufl. Lincke a. Grünheim, Obmann a.
Offenbach. Hr. Dr. phil. Roſtner a. Bremen. Hr. Kunſthändler
Berghauer a. Liegnitz.

Beiträge zur voterländiſchen Flotte.
Jn Folge Aufrufs des Comité's in Stettin zur Sammlung von

Beiträgen zum Bau der vaterländiſchen Flotte ſind bei Unterzeichnetem aus
folgenden Ortſchaften die genannten Beiträge eingegangen und nach Stet-
tin abgeführt worden. 1. Merſeburger Kr.: Merſeburg 34 thl.
20 ſgr. Lauchſtädt 21 thl. 1 ſgr. 3 pf., Schaafſtädt 9 thl. 23 ſgr. 6 pf.,
Schadendorf 1 thl. 15 ſgr., Kleingräfendorf 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. Benken-
dorf 3 thl. 25 ſgr., Großgräfendorf und Strößen 6 thl. 16 ſgr. 9 pf.,
Knapendorf 4 thl. 25 ſgr. Bündorf 2 thl. 17 ſgr. 6 pf. Niederclobicau
6 thl. 4 ſgr. 6 pf., Wünſchendorf 1 thl. 16 ſgr. 3 pf., Oberclobicau 3 thl.
6 pf., Schlettau 6 thl. 27 ſgr. Beuchlitz 1 thl. 20 ſgr., Milzau 12 ſgr.
6 pf., Netzſchkau 15 ſgr., Corbetha 5 thl. 4ſgr. Burgſtaden 1 thl. 17 ſgr.
6 pf., Oberkriegſtädt 1 thl. 8 ſgr., Niederkriegſtädt 1 thl. 2 ſgr. 6 pf.,
Cracau 2 thl. Paſſendorf 3 thl. 18 ſgr. 6 Pf. Dörſtewitz 2 thl. 1 ſgr.,
Schotterey 7 thl. 16 ſgr. Delitz a./B. 3 thl. 2 ſgr., Niederwünſch 6 thl.
16 ſgr. 6 pf., Raſchwitz 4 ſgr. 6 pf., Reinsdorf 22 ſgr. Holleben 11 thl.
2 ſgr. 6 pf., Angersdorf 1 thl., Kleinlauchſtädt 22 ſgr. Biſchdorf 20 ſgr-,
Raitmannsdorf 2 thl., Rockendorf 2 thl. 2 ſgr. 9 pf. Beuditz 2 thl. 26 ſgr.,
Oberthau 25 ſgr., Weßmar 1 thl. 10 ſgr., Wehlitz 3 thl., Altſcherbitz
2 thl. 10 ſgr., Modelwitz 1 thl., Ermlitz mit Rübſen 2 ſgr. 6 pf., Rög-
litz 2 thl. 28 ſgr., Kleinliebenau 2 thl., Dölkau 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. Zſcher-
neddel 26 ſgr. 6 pf. Zweimen 1 thl. 1 ſgr. 6 pf., Ennewitz 2 thl. 10 ſgr.
Kötzſchlitz 25 ſgr., Papitz 1 thl. 18 ſgr. 6 pf. Horburg 1 thl. 15 ſgr.,
Rodden 1 thl. 24 ſgr. 9 pf. Raßnitz 1 thl. 8 ſgr., Maßlau 15 ſgr.,
Zſchöcherchen 15 ſgr., Zöſchen 4 thl. 16 ſgr. 6 pf. incl. 4 Duc., Curs-
dorf 3 thl. 24 ſgr. 6 pf., Döhlen 2 thl. 11 ſgr., Meuchen 1 thl. 12 ſgr.
6 pf., Geoßgörſchen 2 thl. 9 ſgr., Kitzen 2 thl. 14 ſgr. 6 pf. Kleingör-
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ſchen 4 thl., Starſiedel 4 thl. 29 ſgr. 6 pf. Söheſten 1 thl. 1 ſgr. 6 pf.,
Muſchwitz 2 thl. 26 ſgr. 9 pf., Räpitz 1 thl. 5 ſgr., Zitſchen 3 thl. 11
ſgr., Schkölen 1 thl. 24 ſgr., Groß Schkorlepp 1 thl. 15 ſgr. Thronitz
1 thl. 1 ſgr. 9 pf. Klein Schkorlepp 1 thl. 8 ſgr. 1 pf., Schkeitbar 1 thl-
5 ſgr., Ellerbach 15 ſgr. Kölſen 15 ſgr. Hohenlohe 25 ſgr. 3 pf. „TSchei
dens 22 ſgr. Sittel 1 thl. 5 ſgr. 6 pf. Rahna 25 ſgr. 6 pf. Seegel 1
thl. 13 ſgr. Maihen 1 thl. 10 ſgr., Kleingöhren 19 ſgr., Großgöhren
1 thl. 11 ſgr., Tornau 1 thl. 4-ſgr. Teißen 19 ſgr. 9 pf. Eisdorf 1 thl.
15 ſgr., Theſau 1 thl. 5 ſgr. Bothfeld 1 thl. 8 ſgr. 6 pf., Caja 10 ſgr.,
Röcken 1 thl. 19 ſgr. 3 pf. Altranſtädt 9 thl. 12 ſgr. 1 pf., Daspig
1 thl. 15 ſgr. Dehlitz 1 thl., Dürrenberg 1 thl. 15 ſgr. Göhlitzſch 1 thl.
23 ſgr. 6 pf., Kauern 25 ſgr., Kirchfehrendorf 14 ſgr. Kleinkorbetha
1 thl. 15 ſgr., Dorf Klötzſchau 1 thl., Saline Kötzſchau 2 thl. 28 ſgr.
6 pf., Groß Lehna 1 thl. 20 ſgr., Klein Lehna 1 thl. 1 ſgr. Leung
Ockendorf 2 thl., Nempitz 1 thl. 24 ſgr. 3 pf. Schladebach 2 thl., Sper
gau 3 thl. 8 ſgr. Teuditz 16 ſgr., Thalſchütz 1 thl. 3 ſgr. Treben 25
ſgr., Tollwitz 1 thl. 20 ſgr. 6 pf. Atzendorf 3 thl. 9 ſgr., Benndorf 1 thl.
10 ſgr., Burgliebenau 4 thl. 23 ſgr., Blöſien 3 thl. 15 ſgr., Creipau
4 thl., Collembey 1 thl. 21 ſgr. 6 pf. Frankleben 16 thl. 4 ſgr. 6 pf.,
Geuſa 3 thl. 11 ſgr. Kriegsdorf 1 thl. 27 ſgr. 6 pf., Kötzſchen 2 thl. 10
ſgr., Körbisdorf 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. Lößen 1 thl., Meuſchau 2 thl. 12
ſgr., Niederbeung 3 thl. 16 ſgr. Oberbeuna 15 ſgr. Pretzſch 1 thl. 17
ſgr. Naundorf 3 thl. Reipiſch 25 ſgr., Runſtädt 10 ſgr., Tragarth 1 thl.
5 ſgr., Trebnitz 1 thl. 23 ſgr., Werder 1 thl. Wegwitz 5 thl. 17 ſgr.
6 pf. Wallendorf 1 thl. 22 ſgr. 6 pf., Wüſteneutzſch 3 thl. 10 ſgr., Zſcher
ben 1 thl. 5 ſgr. Hohenweiden 1 thl., Röpzig 1 thl., Schkopau 4 thl.

2. Saal-Kr.: Rothenburg 25 thl. 20 ſgr. 9 pf., Trebnitz 5 thl.
27 ſgr. 6 pf. Pregelmühle 1 thl. Beſedau 3 thl. 11 ſgr. 3 pf. Cuſtreng
5 thl. 7 ſgr. 6 pf. Unterpeißen 9 thl. 22 ſgr. 6 pf. Lebendorf 10 thl.
7 ſgr., Trebitz 41 thl. 17 ſgr., Bebitz 4 thl. 3 ſgr. 9 pf., Daleng 2 thl.
10 ſgr. Sieglitz 20 ſgr., Hochetlau 3 thl. 5 ſgr., Mitteletlau 1 thl. 2 ſgr.
6 pf., Wieskau 2 thl. 13 ſgr. 3 pf., Prieſter 1 thl. 27 ſgr. Trebitz 1 thl-
5 ſgr., Wallwitz 19 ſgr. 6 pf., Teicha 1 thl. 23 ſgr., Kroſigk 10 ſgr.,
Kaltenmark 1 thl. 27 ſgr., Nehlitz 1 thl. 15 ſgr. Löbnitz 2 thl. 10 ſgr.,
Groitſch 1 thl. 20 ſgr., Frößnitz 1 thl. 5 ſgr. 6 pf., Merkwitz 7 ſgr.
6 pf., Räther 1 thl. 2 ſgr., Rothehaus 7 ſgr. 6 pf., Domnitz Zthl. 5 ſgr.,
Dornitz 3 thl. Dobis 3 thl. 6 ſgr. 6 pf., Garſena 1 thl. 15 ſgr. 6 pf.,
Döſel 2 thl. 7 ſgr. Döblitz 1 thl. 21 ſgr. 6 pf. Brachwitz 1 thl. 23 ſgr.
6 pf. Morl 1 thl. 8 ſgr. 6 pf. Möderau 1 thl. 5 ſgr. Beyderſee 1 thl.,
Gimritz 1 thl. 12 ſgr. 6 pf., Raunitz 1 thl. 10 ſgr. Görbitz 22 ſgr., Let-
tewitz 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. Sylbitz 1 thl.

3. Querfurter Kr.: Querfurt 24 thl. 24 ſgr. 6 pf. Lodersleben
6 thl. 7 ſgr. 6 pf. Göhritz 3 thl. 2 ſgr. 6 pf., Obhauſen Petr. 4 thl.
5 ſgr. 6 pf-, Unterfarnſtädt 2 thl. 3 ſgr. 6 pf., Farnſtädt 1 thl., Nems-
dorf 4 thl. 5 ſgr. 6 pf., Rothenſchirmbach 4 thl. 14 ſgr. 6 pf., Gatter-
ſtädt 12 thl. 7 ſgr. 6 pf. Döcklitz 10 ſgr., Kleinoſterhauſen 1 thl. 25 ſgr.,
Sittichenbach 2 thl., Größnitz 10 ſgr., Städten 10 ſgr., Pödeliſt 10 ſgr.,
Dobichau 10 ſgr. Markröhlitz 1 thl. 25 ſgr. Goſeck 22 ſgr. 6 pf., Eu-
lau 15 ſgr. Pettſtädt 12 ſgr. 6 pf. Zeugefeld 20 ſgr. Schleberode 15ſgr.,
Zſcheiplitz 1 thl., Müncherode 10 ſgr. Balgſtädt 1 thl. 15 ſgr., Wils-
dorf 1 thl., Weißſchütz 1 thl., Dorendorf 10 ſgr., Plößnitz 10 ſgr. Niß-
mitz 10 ſgr., Niederſchmon 2 thl. 14 ſgr. Oberſchmon 3 thl. 1 ſgr. 9pf.,
Niedereichſtädt 26 ſgr. 3 pf., Schnellroda 5 ſgr., Steigra 2 thl. 12 ſgr.
11 pf. Kirchſcheidungen 4 thl.

4. Mansfelder Seekr.: Helfta 5 thl., Wimmelburg 5 thl.,
Volkſtädt 4 thl. 15 ſar., Wormsleben 4 thl., Lüttchendorf 3 thl., Holz-
zelle 2 thl. 15 ſgr., Beeſenſtädt 6 thl. 15 ſgr. Gorsleben 4 thl., Göde-
witz 3 thl. 23 ſgr. Schwittersdorf 2 thl. 25 ſgr., Schochwitz 15 ſgr.,
Zörnitz 1 thl., Quillſchina 1 thl. 6 ſgr., Zappendorf 2 thl., Naundorf
5 thl. 25 ſgr. Zaſchwitz 1 thl. 25 ſgr., Räther 1 thl., Trebitz 25 ſgr.

5. Mansfelder Gebirgskr.: Wippra 10 thl. 1 ſgr. 6 pf.,
Friesdorf 1 thl. 11 ſgr. 9 pf., Herrmerode 2 thl. 1 ſgr. Ritzgerode 1 thl.
14 ſgr. 6 pf., Abberode 2 thl. 2 ſgr. 6 pf., Steinbrücken 28 ſgr. 3 pf.,
Braunſchwende 4 thl. 3 pf., Königerode 3 thl. 27 ſgr. 3 pf., Dankerode
5 thl. 1 ſgr. Rotha 2 thl. 24 ſgr. 9 pf., Horla 1 thl. 21 ſgr. Groß
leinungen 1 thl. 26 ſgr. 9 pf., Mohrungen 2 thl. 10 ſgr. Hettſtädt 5 thl.
2 ſgr. 6 pf. Sylda 3 pf., Ritteroda 23 ſgr. Walbeck 15 ſgr. Quen
ſtädt 2 thl. 10 ſgr. Siersleben 20 ſgr. Thondorf 1 thl. 17 ſgr. Bräun-
rode 10 ſgr., Meißdorf 8 thl. 12 ſgr. Welbsleben 1 thl. 22 ſgr. 6 pf.,
Neuplatendorf 7 ſgr. 6 pf., Wieſerode 2 thl. 10 ſgr. Stangerode 1 thl.
29 ſgr., Ulzigerode 1 thl. 2 ſgr., Endorf 6 thl. 27 ſgr. 6 pf., Sinsleben
1 thl. 22 ſgr. 6 pf., Pansfelde mit Gartenhaus 2 thl. 21 ſgr., Degeners-
hauſen 15 ſgr. Alterode 2 thl. 11 ſgr. 6 pf., Vatterode 8 thl. 2 ſgr. 6 pf.,
Annarode 5 thl. 5 ſgr., Möllendorf 2 thl. 18 ſgr. 3 pf., Blumerode 1 thl.
24 ſgr. Kloſtermansfeld 8 thl. 17 ſgr. 6 pf., Wimmelrode 2 thl. 1 ſgr.
6 pf. Großörner 7 thl. 7 ſgr. 6 pf.

6. Sangerhäuſer Kr.: Wallhauſen 5 thl. 15 ſgr. Hohlſtedt
1 thl. 25 ſgr. 6 pf., Martinsrieth 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. Riednordhauſen
2 thl. 22 ſgr., Catharinenrieth 1 thl. 8 ſgr. 6 pf., Oberröblingen 20
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ſgr., Nicolaus rieth 22 ſgr. 6 pf., Voigtſtedt 4 thl. 11 ſgr. 6 Geho
fen 4 thl. 7 ſgr. 6 pf., Edersleben 3 thl. 24 ſgr. 6 pf., Rieſtädt 4 thl.
Blankenheim 2 thl. 19 ſgr. Schmalzerrode 9 ſgr., Bornſtedt 7 thl. 12
ſgr. 6 pf., Nienſtedt 1 thl. 10 ſgr., Sotterhauſen 2 thl. 17 ſgr. 4 pf.,
Grillenberg 1 thl., Wettelrode 1 thl. 10 ſgr. Lengefeld 1 thl. 8 ſgr. 3 pf.,

7. Grafſchaft Stolberg. Sundhauſen 1 thl. 10 ſgr., Winde-
hauſen 3 thl.

Tilleda 15 ſgr. Berga 1 thl.8. Grafſchaft Roßla:
9. Eckartsbergaer Kr.: Altenbeichlingen 10 ſgr., Stödten 16

ſgr. 6 pf. Frohndorf 6 thl., Heldrungen 2 thl. 15 ſgr., Bilzingsleben
10 ſgr., Harras 2 thl. 5 ſgr., Oberheldrungen 2 thl. 5 ſgr. 3 pf. Bret
leben 1 thl. 13 ſgr. 8 pf., Gorſchleben 15 ſgr. Cannawurf 1 thl., Wiſch
rode 14 ſgr. 3 pf., Bibra 1 thl. 12 ſgr. 6 pf., Tauhardt 25 ſgr., Bur
kersrode 2 thl. 1 ſgr. 6 pf. Saubach 2 thl. 1 ſgr. 6 pf. Pleißmar 1
thl., Bernsdorf 1 thl. 15 ſgr. Kahlwinkel 9 ſgr. 6 pf. Crawinkel 15ſgr.

10. Naumburger Kr.: Wetteburg 3 thl. 2 ſgr. 6 pf., Wetter-
ſcheid 20 ſgr., Droitzen 2 thl. 12 ſgr. 6 pf., Görſchen 4 thl. 5 ſgr., We
thau 2 thl. 25 ſgr., Poſſenhain 3 thl. 3 ſgr. 6 pf., Plotha 1 thl. 4 ſgr.
6 pf., Mertendorf 1 thl. 3 ſgr. 6 pf., Abtlöbnitz 3 thl. 2 ſgr. 6 pf.,
Altflemmingen 25 ſgr. Punkewitz 2 thl. 17 ſgr. 6 pf., Altenburg 12 ſgr.
6 pf., Schönburg 25 ſgr. Niedermöller 1 thl. 4ſgr. 6 pf., Pomnitz 1 thl.
16 ſgr. 6 pf., Kleinjena 2 thl. 19 ſgr. Roßbach 2 thl. 22 ſgr., Groß
jena 1 thl. 14 ſgr. Schellſitz 3 thl. 23 ſgr. 6 pf. Grochlitz 2 thl. 9 ſgr.,
Trenkenau 2 thl., Sagaleck 1 thl.

11. Zeiger Kr. Troſſen 6 thl. 4 ſgr. 6 pf., Nöben 24 ſgr.,
Roſenthal 7 ſgr., Breitenbach 20 ſgr. Dietendorf 15 ſgr. Dobersdorf
1 thl. 5 ſgr., Catersdorf 12 ſgr. 6 pf. Cosweda 13 ſgr. 6 pf. Goßra
29 ſgr., Großoſida 2 thl. 21 ſgr. 6 pf., Heynsburg 3 thl. 25 ſgr., Jo-
hannesmühle 5 ſgr., Kleinoſida 1 thl. 2 ſgr., Mannsdorf 2 thlr. 28 ſgr.,
Nickelsdorf 25 ſgr., Neumühle 2 thl. 10 ſgr., Raabe 27 ſgr. 6 pf.,
Roßendorf 10 ſgr. Schlottweh 22 ſgr., Silbitz 25 ſgr., Sautſchen 12
ſgr. 6 pf. Salſitz 3 thl. 24 ſgr. Skauditz 2 thl. 19 ſgr., Tauglitz 15
jgr., Kaina 5 thl. 9 ſgr. 6 pf., Wittgendorf 2 thl. 2 ſgr. 6 pf. Drags-
dorf 1 thl. 7 ſgr. 6 pf. Zettweil 5 thl. 4 ſgr., Geußnitz 4 thl. 12 ſgr.,
Wernsdorf 10 ſgr. Hohenkirchen 2 thl., Wildenborn 5 ſgr., Widenſee
29 ſgr. Lobas 20 ſgr., Sodebuls 2 thlr. 8 ſgr., Würſchwitz 1 thl. 20
ſgr., Suxdorf 1 thl., Bockwitz 1 thl. 15 ſgr. 6 pf., Stockhauſen 27 ſgr.
6 pf. Loitzſch 4 thl. 28 ſgr. 6 pf. Naundorf 1 thl. 27 ſgr., Tanna
2 ſgr 6 pf. Braunshain 1 thl., Mahlen 1 thl. 29. ſgr., Nißma 1 thl.
14 ſgr. 6 pf., Penkwitz 25 ſgr. Brehlitz 17 ſgr. 6 pf., Spora 3 thl. 19
ſgr. 6 pf., Oelſen 1 thl. 5 ſgr. 6 pf. Weißenborn 13 ſgr., Lindenberg
7 ſgr. 6 pf., Grana 3 thl. 23 ſgr. Aue 4 thl. 17 ſgr. 6 pf.,
28 ſgr., Frauenhain 1 thl. 4 ſgr., Rippicha 1 thl. 3 ſgr., Borgisdorf
3 thl. 18 ſgr. Golben 2 thl. 7 ſgr. 6 f. Hainchen 3 thl. 25 ſgr. 6 pf.,
Rasberg 2 thl. 13 ſgr. Kuhndorf 2 thl. 24 ſgr. Röden 1 thl. 10 ſgr.,
Zetzſchdorf 29 ſgr. Drosdorf 1 thl. 21 ſgr. Loitzſchütz 2 thl. 9 ſgr.,
Nödiſſen 4 thl. Großbörthen 4 thl. 17 ſgr. 6 pf., Kleinbörthen 1 thl.
17 ſgr. Großſchellbach 2 thl. 21 ſgr., Kleinſchellbach 1 thl. 13 ſgr., Lon
zig 3 thl. 4 ſgr. 6 pf. Oſſig 1 thl. 19 ſgr., Haickewalde 2 thl., Zangen
berg 1 thl., Poſe 1 thl., Techwitz 4 thl. 16 ſgr. 6 pf. Stocksdorf 1 thl.,
Burtſchütz 2 thl. 9 ſgr. 6 pf., Tröglitz 4 thl. 4 ſgr. 9 pf., Torna 2thl.
11 ſgr., Kadiſchen 1 thl. 4 ſgr. 6 pf.

12. Weißenfelſer Kr.: Oſterfeld 4 thl. 2 ſgr. 6 pf., Liſſen 3 thl.,
Pauſcha 2 thl. 10 ſgr. Haardorf 7 ſgr., Pitſchendorf 15 ſgr., Waldau
10 ſgr., Beuditz 1 thl. 25 ſgr. 6 pf., Löbitz 2 thl. 2 ſgr. 6 pf., Meyhen
2 ſgr. 6 pf., Böhlitz 7 ſgr. Großhelmsdorf 10 ſgr., Schleinitz 2 thl. 16
ſgr., Gr. Geſtewitz 2 thl. 7 ſgr. 6 pf. Goldſchau 4 thl. 7 ſgr. 6 pf.,
Nautſchütz 1 thl., Schorgula 1 thl. 15 ſgr. Skölen 3 thl. 5 ſgr., Kayns
berg 15 ſgr., Bröditz 1 thl. 15 ſgr., Nonnewitz 10 ſgr., Nipxditz 5 ſgr.,
Taucha 2 thl. 7 ſgr.

13. Torgauer Kr.: Torgau 2 thl. 15 ſgr., Loßwig 5 thl., Weß-
nig 2 thl. Schwarze-Bär 7 ſgr. 6 pf. Klitzſchen 4 thl. 15 ſgr., Süp-
titz 5 thl. 15 ſgr., Zinna 7 thl., Kunzwerda 1 thl. Gräfendorf 1 thl.
3 ſgr., Großwig 3 thl. 20 ſgr. Zſchakau 7 thl. 17 ſgr. 6 pf., Zeckritz
2 thl. 16 ſgr., Graditz 3 thl. 5 ſgr., Adelwitz 2 thl., Otterſitz 2 thl.,
Löhſten 1 thl. 3 ſgr. 3 pf., Döbrichau 1 thl. 2 ſgr., Beiern 2 thl. 12
ſgr. 6 pf. Jülsdorf 2 thl. 19 ſgr. Kaucklitz 1 thl. 5 ſgr., Werdau
3 thl. 22 ſgr. 6 pf. Arzberg 2 thl. 9 ſgr. Camitz 10 ſgr., Eulenau
5 ſgr., Neuſorge 13 ſgr. 6 pf. Cadewitz 17 ſgr. 6 pf., Gernewitz 5 ſgr.,
Collitzſch 4 thl., Kreuſchau 2. thl. 15 ſgr., Belgern 12 thl. 21 ſgr. 6 pf.,
Ammelgoſtewitz 1 thl. 10 ſgr. Lieberſee 23 ſgr., Dölbitz 5 ſgr., Oröſch
kau 30 ſgr., Staritz 28 ſgr. 3 pf., Oelzſchau 1 thl. 5 ſgr. Vockwitz 15
ſgr., Buſchwitz 10 ſgr., Mahitzſchen 10 ſgr., Kaiſa 23 ſgr. Neußen
1thl. 22 ſgr. 3 pf., Axien 2 thl. 20 ſgr., Kähnitzſch 1 thl., Großtreben
2 thl. 7 ſgr. 6. pf., Hohndorf 20 ſgr., Plofig 1 thl. 1 ſgr. 6 pf. Schil
dau 23 ſgr., Probſthayn 1 thl. 7 ſgr., L. Reichenbach 8 ſgr. 6 pf.,
Schilderhavn 2 ſgr. 6 pf., Sitzenrode 26 ſgr. 6 pf., Wildſchütz 5 ſgr.
s pf. Kobershayn 1 thl., Audenhayn 1 thl. 7 ſar. Schöna 10 ſgr.,
Neumühle 5 ſgr., Beckwitz 2 thl., Taura 1 thl., Strelln 1 thl.
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14. Schweinitzer Kr.: Herzberg 43 thl. 22 ſgr., Fermerswalde
14 gr. 8 pf. Borken 18 ſgr. Cremitz 1 thl. 4 ſgr. 10 pf., Grockwitz
3 thl., Schönewalde 5 ſgr., Malitzſchkendorf 1 thl. 7 ſgr., Oſterode
17 ſgr., Neunaundorf 1 thl. 20 ſgr. 6 pf., Friedersdorf 1 thl. 10 ſgr.
3 pf., Jagſal 1 thl., Oelſig 1 thl. Prieſen 2 ſgr. 6 pf. Altherzberg
1 thl. 23 ſgr., Jeßnigk 1 thl., Dubro 1 thl., Polzen 10 ſgr. Collochau
2 thl. 15 ſgr., Weißenburg 15 ſgr., Rahnsdorf 15 ſgr., Neudeck 21 ſgr-
6 pf., Behrensdorf 15 ſgr.

und wird im Namen des patriotiſchen Unternehmens der Dank des
Comité's ausgeſprochen. Merſeburg, den 1. September 1848.

von Kathen, Hauptmann.

Programm
zu der

auf den 20. September in Merſeburg anberaum-
ten außerordentlichen GeneralVerſammlung
der Landwirthe aus der Provinz Sachſen und

dem Herzogthum Anhalt.
Dieſe wän wird am 20. September 9*/, Uhr im Saale

des Schloßgartens zu Merſeburg beginnen. Der Zutritt iſt einem Je
den geſtattet der eine am Eingange des Saales zu habende Eintritts
karte von 5 Sgr. löſt. Programme werden daſelbſt unentgeldlich ver
abreicht. Zur Berathung werden folgende Fragen hiermit vorgeſchla
gen, ohne indeß Hinſichts der Reihenfolge etwaigen durch die Ver-
ſammlung beliebten Abänderungen vorzugreifen:

1. Jn wiefern ſind die mehrſeitig laut gewordenen Vorſchläge:
a) auf Verpachtung größerer Wirthſchaften in kleinern Parzellen,

auf Zertheilung der größern Wirthſchaften in kleinere, aber
ſelbſtſtändige Pacht Wirthſchaften
auf Verkauf der Domainen und Forſten

a. a. zu ganzen Wirthſchafts Complexen
b. b. in kleinern Parzellen

gerechtfertigt und zu empfehlen
2. Iſt der Andrang der ſo genannten kleinen Leute (Beſitzloſer) nach

Ackerbeſitz zu begünſtigen?
3. Wie iſt auf die Verbeſſerung und Sicherung der Lage der bei dem

Landbau beſchäftigten Arbeiter namentlich bei Mißwachs und
Theurung) hinzuwirken

4. Sind Anträge auf Aenderung resp. Erhöhung
a) der Branntweinſteuer,
b) der Rüben Zucker Steuer,
c) der Bier-Malz- Steuer

gerechtfertigt
5. Sind erneuerte Anträge auf Ackerbauſchulen oder andere, ähnliche

Bildungs- Anſtalten für Landwirthe jetzt zu ſtellen
6. Sind die mehrſeitigen Beſtrebungen auf Beſchränkungen der Ge

werbe in Bezug auf das platte Land zu befürworten
7. Aus welchem Geſichtspunkte hat der Landwirth die ſich entgegen

ſtehenden Syſteme des Freihandels und der Schutzzölle aufzufaſſen
8. Welche Maßregeln erſcheinen als die geeignetſten zur gänzlichen

Befreiung des ländlichen Grundbeſitzes von allen Reallaſten und
Servituten?

9. Sind landwirthſchaftliche Kreisvertretungen zu bilden und wenn
dies, wie ſollen ſie gewählt werden? welche Berechtigung und
welchen Geſchäftskreis ſollen ſie haben

10. Auf welche Weiſe laſſen ſich Flur- Vermeſſungen und ein Acker
umtauſch erleichtern?
Wir ſprechen hierbei den lebhaften Wunſch aus, daß namentlich

auch die baäuerlichen und andern kleinern Grundbeſitzer ſich recht zahl
reich an der bevorſtehenden Verſammlung betheiligen und ihre Anſich-
ten, Wünſche und Erfahrungen über die obigen Fragen offen ausſpre
chen mögen. Auch werden wir gern bereit ſein, andere als die vorge
ſchlagenen Fragen zur Berathung zu bringen wenn die Verſammlung
uns ihre desfallſigen Wünſche zu erkennen geben ſollte.

Nach den Berathungen wird im Saale der Reſſource gemeinſchaft
lich zu Mittag geſpeiſt werden, und damit der erforderliche Raum be
ſchafft werden kann, ſo werden diejenigen Herren, welche ſich daran
zu betheiligen wünſchen, gebeten, ihren Namen gleich bei dem Löſen
der Eintrittskarte in eine deshalb vom Wirthe ausgelegte Liſte gefäl
ligſt einzutragen.

Am 19. Abends 8/, Uhr wird der Central Ausſchuß im Schloß
gartenſaale ſich zur Berathung der innern Vereins Angelegenheiten
verſammeln. Zu den Verhandlungen deſſelben ſteht Jedem, der ſich
dafür intereſſirt, der Zutritt unentgeldlich frei.

Cöthen, den 21. Auguſt 1848.
Die land wirthſchaftliche Central- Direction

von Helldorff. von Braunbehrens. von Reibnitz
von Guſtedt. Heine
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Dringender Hilferuf
für die Nothleidenden im und am Enulengebirge!

Wie vielfach auch die thätige Liebe unſerer Nitbürger nah und fern in letzter Zeit in Anſpruch genommen worden iſt, der
unterzeichnete Verein kann und darf dennoch den Nothſchrei nicht zurückhalten, zu welchem das in beängſtigender Weiſe täglich ſich
ſteigernde Elend ſeiner Umgebungen ihn drängt.

Auf dem engen Raum weniger Quadratmeilen ſehen wir neben einer verhältnißmäßig geringen Zahl von wohlhabenden oder
doch auskömmlich begüterten Bewohnern tauſend längſt ſchon von allem Beſitze, jetzt aber auch von allem Erwerbe entblößte
Familien mitten in dieſer wohlfeilen Zeit darben, wenn nicht hungern; unter ihnen nachgerade auch die fleißigen, ordentlichen,
wohlgeſinnten Glieder der arbeitenden Klaſſe, und vielleicht leiden eben dieſe, die von einer ſie ehrenden Schaam abgehalten ſich
noch nicht entſchließen können wie die andern von Thüre zu Thüre zu gehen, am meiſten. Ja nicht die vorzugsweiſe ſogenannten
Arbeiter, nicht der Spuler, Spinner, Weber, Tagelöhner, nicht der undbemitteite Handwerker nur, auch andere Stände, auch
es iſt uns ſchmerzlich, das ſagen zu müſſen einzelne Lehrer unſerer Jugend ſind bereits bedrängt von bitterer Noth.

Jſt dieſer Zuſtand ſchon in dem gegenwärtigen Augenblicke peinlich für jedes fühlende Herz ſo haben wir kaum nöthig anzu
deuten, mit welchen Befürchtungen wir bei der noch immer wachſenden Stockung aller Geſchäfte der nächſten Zukunft entgegen
gehen. Schon jetzt ſind die noch bemittelten Bewohner der Gegend mit allen Opfern die ſie bringen, nicht im Stande, die drin-
gendſten Bedürfniſſe der Nothleidenden zu befriedigen und auch ihre Kräfte nehmen begreiflicher Weiſe ab. Was ſoll ge
ſchehen, wenn nun der Winter mit ſeinen ſo viel größeren Anforderungen herbeitommt Wie groß muß, wenn Gott nicht
Hülfe ſendet, der Nothſtand dann erſt werden! Und unſer Blick umdüſtert ſich noch mehr, wenn wir an die morali-
ſchen und po litiſchen Folgen denken, welche ſich bei der bereits vorhandenen Verderdniß eines nicht geringen Theiles unſerer
Bevölkerung und bei den böſen, wider alle Sitte und Ordnung ſo klug als gewaltig ankämpfenden Einflüſſen von Außen her an
dieſe äußere Noth unausbleiblich knüpfen werden.

Bereits hat die radikale, den Umſturz; alles Beſtehenden bezweckende Partei, wohlwiſſend, welchen ſtarken Bundesgenoſſen ſie
in der Verſtimmung der Hungrigen findet, ihre Wühlereien mit gewohnter Energie „in den Hütten unſerer Armen wie in
öffentlichen Verſammlungen begonnen, und wenn wir in dieſem Augendlicke unſerer Bevölkerung im Ganzen noch ein gutes Zeug-
niß geben können ſo dürfte der noch vorhandene gute Sinn, wenn er nicht durch den thätigſten Beiſtand der Wohlgeſinnten ge
ſtärkt wird, auf die Dauer jenen Beſtrebungen umſ o weniger widerſtehen, als die gedachte Partei behufs Erreichung ihrer Zwecke
ſelbſt die Maske der Wohlthätigkeit anzunehmen nicht verſchmäht hat.

Unter dieſen Umſtänden konnte ſich der ſeit dem Jahre 1844 „zur Abhülfe der Noth unter den Webern, Spulern und Spin-
nern im Reichenbacher Kreiſe beſtehende Verein bei ſeiner theils durch dieſen beſtimmten Zweck, mehr noch durch das ſpärliche
Maaß ſeiner Mittel beſchränkten Thätigkeit nicht länger beruhigen. Zwar hat derſelbe während ſeines Beſtehens der Noth in dem
bezeichneten, von ihm ins Auge gefaßten Kreiſe, ſo weit ſeine Kräfte reichten, theils durch baare Unterſtützungen, theils durch
Darlehne an herabgekommene Weber insbeſondere durch Beſchaffung namhafter Quantitäten von Lebensmitteln, in Steinſeiffers-
dorf auch durch fortgeſetzte Unterſtützung der dort eingeführten Strohflechterei und Holzweberei treulich und namentlich ohne
Schmälerung ſeiner Mittel durch Verwaltungskoſten, Reiſediäten u. dgl. entgegenzuwirken geſucht, wie denn bisher die Sum-
me von 1560 Thalern von ihm verwendet worden iſt. Jnzwiſchen reicht, wie bemerkt, die Noth über den Kreis der genannten
Arbeiterklaſſen zu weit higaus, als daß die Wohlthätigkeit hinfort nur auf dieſe rückſichtigen dürfte. Noch weniger genügen die
materiellen Kräfte des Vereins, um den gegenwärtigen koloſſalen Nothſtand auch nur einigermaßen zu bewältigen. Eben ſo we
nig aber glaubten wir dem in Reichenbach ſeit einigen Monaten erſt beſtehenden Volksverein die Fürſorge für unſere Noth-
leidenden überlaſſen zu dürfen, da derſelbe notoriſch rein demokratiſchen Tendenzen dient.

Aus allen dieſen Gründen ſchien den Gliedern des erſt genannten Vereins eine Reorganiſation deſſelben nothwendig theils um
hinfort ihre Fürſorge allen Bedürftigen ohne Unterſchied des Gewerbes zuwenden zu können, hiernächſt um mit dem erweiter
ten Zwecke auch einen größeren Kreis von thätigen Mitgliedern zu gewinnen und endlich um ſo verſtärkt ihre Stimme für die
zahlloſen Nothleidenden recht laut und weithin erheben und S wenn dieſelbe nicht vergeblich erſchallt der Noth und dem Elend
in hieſiger Gegend mit einer eben ſo umſichtigen als kräftigen Wirkſamkeit begegnen zu können.

Dieſe Reorganiſation iſt heute unter dem Zutritte einer großen Zahl ſehr achtbarer Mitglieder erfolgt und der erſte Act, mit
welchem „der Centralverein zur Unterſtützung der Nothleidenden im und am Eulengebitrge“ als ſolcher hervor
treten zu müſſen glaubt, iſt dieſer Hilferuf, mit welchem er ſich auf das dringendſte an alle Menſchenfreunde im lieben
deutſchen Vaterlande wendet, denen es bei ihrer Wohlthätigkeit nur um Linderung der Noth, nicht um Verſtärkung
einer politiſchen Partei zu thun iſt. Jhnen allen, weiche noch ein Herz haben für den darbenden Bruder, rufen wir zu:

Laſſet uns nicht lieben mit Worten, noch mit der Zunge, ſondern mit der That und mit der Wahrheit! und wir ſind gewiß,
daß wir keine Fehlbitte thun.

Die unſerm Verein beſtimmten Saben bitten wir unter portofreiem Rubrum und unter der Adreſſe
An den Centralverein zur Unterſtützung der Nothleidenden im und am Eulengebirge zu Händen des Herrn Kaufmann
A. Schöler in Reichenbach in Schleſien

einzuſenden und bemerken wir nur noch, daß uns alle, auch die kleinſten Darreichungen, insbeſondere aber neben
baarem Gelde Lebensmittel und Kleidungsſtücke willkommen ſein werden. Auch werden wir geeignete Arbeits-
aufträge gern übernehmen und beſorgen.

Ueber die eingegangenen Gaben und deren Verwendung von Zeit zu Zeit Rechnung zu legen, wird uns eine Genugthuung ſein.
Schließlich erſuchen wir alle verehrlichen Zeitungsredactionen, dieſen Aufruf koſtenfrei in ihre Blätter aufnehmen zu wollen.

Reichenbach in Schleſien, den 20. Juli 1848.
Der Centralverein zur Unterſtützung der Nothleidenden im und am Eulengebirge.

Bartſch, Kaufmann in Langenbielau. Burghardt, Kaufmann in Langenbielana. Bürger, Kaufmann in Reichenbach.
Döbernitz, Ober Kirchenvorſteher in Reichenbach. Fiſcher, Müllermeiſter in Peterswaldau. Geißler, Kaufmann in Peters
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waldau. Gravenhorſt, Ober-Landesgerichts-Aſſeſſor in Reichenbach. Heege, Juſtizrath in LBielau. Heinze, Pfarrer in
Steinſeiffersdorf. Hilbert, Kaufmann in L.-Bielau. Knittel, Paſtor in Peterswaldau. Knittel, Juſtiz-Commiſſarius in
L-Bielau. Dr. Knop in Reichenbach. Kühnel, Kaufmann in L.-Bielau. Meißner, Paſtor in Steinſeiffersdorf. Molle,
Juſtitiarius in Peterswaldau. v. Moriz-Eichborn auf Güttmannsdorf. Pape, Stadtkämmerer in Reichenbach. Pfennig,
Forſtverwalter in Steinſeiffersdorf. Pokorny, Fabrikant in Reichenbach. Polenz, Land und Stadtgerichts Director in Rei

v. Randow, Partikulier in Reichenbach. Rinke, Erzchenbach. v. Prittwitz-Gaffron, Landrath, auf Hennersdorf.
prieſter u. Stadtpfarrer in Reichenbach. Graf v. Rödern auf M.-Peilau. Roſemann, Juſtitiarius in L.-Bielau. Rupprecht,
Aſſeſſor, auf N.PeilauSchlöſſel. C. Sadebeck auf O. M.-Peilau. Graf v. Sandreczky auf L.Bielau. Schneider,
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Paſtor Prim. in Peterswaldau. Scholtz, Straßenbaudirector in Reichenbach. Schreyer, Freigutsbeſitzer in „Peterswaldau.
Schumann, Kaufmann in L.-Bielau. v. Seidlitz auf Habendorf. Schöler, Kaufmann in Reichenbach. Schöpfer, Guts
beſitzer, auf Höfendorf. Graf Franz zu Stolberg in Peterswaldau. Suckert, Färbereibeſitzer in Reichenbach. Sybel, Paſtor

in Reichenbach. Wagenknecht, Kaufmann in Peterswaldau. Wagner, Bürgermeiſter in Reichenbach. Wätzold, Paſtor in
Hennersdorf. Weiſe, Cantor in Peterswaldau. Weiß, Kaufmann in Reichenbach.

zu Jndem ich vorſtehenden Aufruf zur Unterſtützung der Nothleidenden des Ealengebirges hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der
z Kreisbewohner bringe, empfehle ich den Ortsdehörden und Schulzen dringend, ſolchen in den Gewmeindeverſammlungen durch Vor
n leſen oder auf ſonſtige paſſende Weiſe bekannt zu machen, ſich demnächſt der Einſammlung von Unterſtützungen für jene unglück
J lichen nothleidenden deutſchen Brüder zu unterziehen und die eingehenden Gaben zur Abſendung an den gedachten Centralverein

mit den Steuern pro September an die hieſige königl. Kreiskaſſe abzuliefern
t Bei dem mir bekannten und ſchon ſo oft bethätigten Wohlthätigkeitsſinn der Bewohner des Saalkreiſes darf ich mich ver
er ſichert halten daß auch dieſer Hilferuf nicht nutzlos verhallen werde.

an Halie, am 1. September 1848. Der Landrath des Saalkreiſes.v. Baſſewitz.
te

in c x 1000 und 100 Courant, in denug- Bürgerwehrmänner. erſten Tagen en ehe Monats zahlbar,
ge Der Stab und die Vertrauensmänner haben, ohne Euch zu fragen, über weiſet gegen gute Hypothek nach Schwen
ecke eine Einladung des Comites zu dem am Sonntag hier ſtattfindenden Verbrüderungsfeſte aicke in Paſſendorf.

der deutſchen Stämme, asgeſtimmt, und Eure Theilnahme daran als Eure Vertreter

in abgelehnt. ;34 Fig leiche Männer! dies iſt eine Bevormundung die Jhr nicht dulden könnt. Der Stad r
em mußte die Einladung Euch durch Cure Hauptlente vorlegen, und Jhr hattet Euch dar- von Jagdgewehren, Büchſen und
rch über zu erklären, ob Jhr Euch als Bürgerwehr, natürlich ohne Waffen, betheiligen Jagdgeräthſchaften.

rs wodhltet oder nicht. W. Dammann jun.hne Bürger! Einigkeit in jetziger Zeit thut uns d und n m V Lome
m die von unſern Nachbarn gebotene Hand ergriffen, die zu uns na alle m-ten men S und die uns veranlaßt haben dieſes Feſt zu veranſtalten. Von Friſche Teltower r ſind zu ha
die nah und fern ſtrömen viele Menſchen nach Halle an dieſem feierlichen Taze, ſie kom ben Schmeerſtraße Nr. r Web
we maen mit brüderlichen Herzen mit derſelben Herzlichkeit und feſtlich wollen wir ſie em- Weber.

th gen.u Jhr werdet wiſſen, was Jhr auf die anmaßende und reactionaire Neue und gebrauchte Federbetten und
um Ablehnung des Stabes und der Vertrauensmänner jetzt zu thun habt neue Roßhaar- Matratzen ſind in großer

er Halle G. Rawald. Auswahl zu verkaufen beidie r C. Ernſt, Trödel Nr. 780.a Bad Wittekind in Giebichenſtein.9 e z Hän Die 7te Bürgerwehr-Compagnie verſamDiejenigen geehrten Badegäſte, welche von dieſer Saiſon noch Marken in Hän 9nit den haben, werden hö ebeten, ihre Abonnements im Laufe dieſes Monats noch melt ſich zu dem Zwecke einer Berathungden haben, werden höflichſt gebeten, ihre A m f ſ itag den 15. September Abends S uer veendigen zu wollen, da übrig behaltene Marken für nächſtes Jahr keine Gültigkeit Aue eptemver her t hr
z mehr haben können. u Schiuß: der Saif chent m Apouo- Hurren Hellfeld.

Die Ruſſiſchen Dampfbäder werden noch bis zum uß der Saiſon, wöchent- xrten;zu lich Zmal n DOonnerstags und Sonnabends Nachmittag fortgeſetzt des a 3 r r

t ten W t a etß- halb bitte ich dieſelben bis dahin noch recht zahlreich zu frequentiren. vichenſtein iſt zu haben.

H. Thiele. H. Thiele.n Gegen Kopfleiden aller Art Mehrere große Bottiche mit eiſernem
können die von vielen renommirten Aerzten und Chemikern geprüften und vielfach de Gebind, von 40 bis 60 Tonnen, ſowie
währten ächten OhrenMagnete empfohlen werden. Dieſe Magnete äußern S gühſſchiffe zu 20 und 30 Tonnen Ge

S ihre heilſame Wirkſamkeit namentlich bei Kopfſchmerzen, auch wenn dieſe gichtſch halt ſind in der Rollsdorfer Brauerei
oder chroniſch ſind bei rheumatiſchen Jahnſchmerzen, Ohrenſauſen und bei zu verkaufen.

in. Ohrenreißen, ſowie überhaupt bei Kopfleiden jeder Art. Die ächten OhrenMagnete
ſind in Alsleben nur allein bei F. G. Meiſe, ſowie in Halle bei Franz Mir iſt mein ſchwarzbrauner Mauleſel
Laage und in Eisleben bei Anton Wieſe ächt zu haben und koſtet das ytlaufen bitte denſelben baldigſt abzulie

ch Paar derſelben in elegantem Carton mit Gebrauchs Anweiſung und Fabrikſtempel rn wer ihn aufgefangen hat.
crs 1TFa. verſehen 1 preuß. Cour. Auguſt Herling in Oechlitz.
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Bekanntmachung.
Der Nachlaß des am 16. October 1847

zu Stößen verſtorbenen Maurermeiſters
Johann Gottfried Zothe wird binnen
Vier Wochen unter die bekannten Nach
laßgläubiger vertheilt werden.

Naumburg, den 6. Sept. 1848.
Königl. Land u. Stadtgericht.

Nothwendiger Verkauf.
Land und Stadtgericht Naum-

burg a/S.
Die dem Bruauereibeſitzer Friedrich

Gotthilf Starke, reſp. deſſen Ehefrau,
Louiſe Roſette geb. Nolle hier, ge-
hörigen Grundſtücke, als:

1) das hier auf dem Reußenplatze sub
No. 591 kataſtrirte Haus mit Zube-
hör, abgeſchätzt auf 3930

2) die hier vor dem Hospitalthore bele
gene sub No. 1005 kataſtrirte Ziegel-
ſcheune mit Zubehör, abgeſchätzt auf
4980

3) drei Acker Feld in der Aue hiefiger
Stadtflur No. 228, mit darauf ge-
bautem Trockenſchuppen, abgeſchätzt

auf 2811 22 1
4) 13 Acker Feld daſelbſt am Groß-

jenaer Wege, No. 229 und 230,
dabgeſchätzt auf 509 A 22 8

5) Acker und Acker Feld in der
Altenburger Flur, No. 349 und
350, abgeſchätzt auf 185 25

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be
dingungen, in unſerer Regiſtratur einzu
ſehenden Taxe ſollen

am 14. Februar 1849
Vormittags 10 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer
den.

7500, 6500, 3000, 500 und 450
werden zur erſten Hypothek auf Landgüter
und 3600 zu derſelben Hypothek auf
ein Haus zu leihen geſucht durch A. Linn
in Halle, Lucke Nr. 1386.

Drei Rittergüter, mit 600, 300
und 200 Morgen ſehr gutem VBoden, Land
güter mit 125, 90, 85, 60 und 50 Mor-
gen, Häuſer zu 20,000 bis 500 A, dar
unter einige mit Gärten zu 4500, 4000,
2500 hat im Auftrage zu verkaufen
A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386.
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Die im Halliſchen Courier offerirte Stelle
einer Wirthſchafterin iſt beſetzt dieſes den
vielen Nachfragen auf einmal zu begegnen.

Ein Markthelfer, der 300 baare S
Caution ſtellen kann, findet ſofort ein ſehr
gutes Unterkommen. Näheres poste re-
stante I eipzig A. Z. No. 4 franco.

8

Conſtitutioneller Club.
Heute, Donnerstag den 14., Sitzung im Lokale der Weintraube.

Tagesordnung Das revidirte Programm die neue Gemeinde-Ordnung.
Jm Auftrage: Dr. Haſe.

Auf der

Preußiſche RentenVerſicherungsAnſtalt.
Bekanntmachung.

Um mehrfachen Anfragen über den Stand der diesjährigen Jahres Geſellſchaft zu
begegnen, veröffentlichen wir hiermit, daß trotz der notoriſch ungünſtigen Zeitverhält-
niſſe, nach den bis heute eingegangenen Agentur- Abrechnungen:

1) 1028 Einlagen zur Jahresgeſellſchaft pr. 1848 mit einem Geldbetrage von

2) an Nachtragszahlungen für alle Jahresgeſellſchaften
gemacht worden ſind.

16,800
24,907

Zugleich weiſen wir zur näheren Kenntnißnahme auf den kürzlich ausgegebenen
Rechenſchaftsbericht pro 1847 hin, welcher bei ſämmtlichen Agenten der Anſtalt zur
Einſicht bereit liegt.

Berlin, den 6. September 1848.
Direction der Preußiſchen Renten-Verſicherungs-Anſtalt.

Gerichts-Commiſſion zu Freiburg
a. d. Unſtrut.

Sonntags am 10. September 1848,
Vormittags 11 Uhr jſt hier ein ſchwarz-
brauner, ungefähr 15 Jahr alter Mauleſel,
eine Stute, eingefangen. Deſſen rechtmä
ßiger Beſitzer wird zum Nachweiſe des Be
ſitzes unter der Warnung aufgefordert, daß
der Mauleſel ſonſt gemäß Landrechts Th. 1.
Tit. 9. 9. 28 u. fgg. auf den 21. Sep-
tember d. J. Vormittags 9 Uhr an den
Meiſtbietenden öffentlich verkauft werden
muß.

Vergangene Woche iſt in meinem Ver
kaufslokal Geld liegen geblieben der ſich
legitimirende Eigenthümer kann daſſelbe ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren bei
mir in Empfang nehmen.

Halle, den 13. September 1848.
J. C. E. Kobert.

Zum bevorſtehenden Wieſenmarkte er
laube ich mir ein geehrtes Publikum mein
Lager der neueſten und geſchmackvollſten
Gold- und Silberwaaren beſtens
zu empfehlen.

Eduard Billing,
Gold und Silberarbeiter in Eisleben,

Markt Nr. S.

Es eS Zum diesjährigen Eisleber Wie
gſenmarkte ladet in ſeinem Zelte, vom
S Wieſenhauſe linke Reihe, zu verſchie-
denen kalten und warmen Speiſen und
GöGetränken ergebenſt ein

L. Finger. G
III

Heute Abend 8 Uhr d. Sch. in K. B.

2

Gebauerſche Buchdruckerei.

Paradiesgarten.
Donnerstag den 14. d. Abends 6 Uhr

Concert.
Stadtmuſikchor.

5000, 2600, 1600, 600 u. 300
ſind auszuleihen, ſowie Güter in der Um
gegend und 2 Häuſer in der Nähe des
Marktes zu circa 2400 und 1900 A zu
verkaufen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtr. Nr. 480.

i 53

e e

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die heute Morgen 3i/, Uhr erfolgte
glückliche Entbindung meiner lieben Frau
Henriette, geb. Wegner, von einem
geſunden Knaben zeige ich Verwandten
und Freunden hierdurch ergebenſt an.

Berlin, den 9. September 1848.
O. Sauerteig, Maurermeiſter.

Verlobungs-- Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein Cäci-

lie Witſchel in Sangerhauſen, zeige
ich hierdurch allen meinen Freunden und
Bekannten ergebenſt an.

A. Ronicke,
Pfarrer in Gonna und Pölsfeld.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 3 Uhr entſchlief

ſanft nach mehrwöchentlichem Krankenlager
unſere liebe kleine Sophie in einem Alter
von 1 Jahr und 11 Monat. Dieſes zei

S gen Verwandten und Freunden, um ſtilles
Beileid bittend, ergebenſt an

Halle, den 13. September 1848.
die tiefbetrübten Eltern

Louis Höſer und Frau.
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